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2. Lauf zum Clubpokal 2009  (Wolf-Rüdiger Berdrow) 
 
Der auf den Sonntag verschobene Clubpokal begann für mich mit dem Einladen des Materials am 
Lager. Horst war bereits da, als ich um 12:15 Uhr ankam. Schnell war das Material in unsere beiden 
Autos verladen. Nach einer knappen halben Stunde machten wir uns auf den Weg zum Wandsbeker 
Mühlenteich. An der zweiten Ampel fragte ich Horst von Fenster zu Fenster nach den Schreibunter-
lagen. Horst drehte um, ich fuhr weiter. Am Teich angekommen, luden wir das Material aus mei-
nem Auto, es waren natürlich schon ein paar Mitglieder da. Das Dock wurde zusammengebaut und 
ins Wasser gelassen. In der Zwischenzeit kam auch Horst mit den Schreibunterlagen an. Die Tische 
wurden aufgestellt und die ersten Modelle darauf abgestellt. Ein Tisch war für Verpflegung reser-
viert. Armins Freundin Ingrid hatte eine Erdbeertorte, eine Stachelbeertorte und Frikadellen mitge-
bracht, sehr lecker. Damit war der kulinarische Teil schon mal gesichert. Danke dafür. 
 
Bereits vor 14 Uhr begannen wir mit den Wertungsläufen. Einmal rechts und einmal links. Für 
manchen von uns das erste Mal. Ein wenig holprig zu Beginn, aber wir haben alle mal angefangen. 
Nachdem dann die Störungen, bedingt durch Reichweitenprobleme, etwas gemildert waren, lief 
auch die RANZOW von Klaus sehr viel besser. Ein paar Änderungen in der Steuerungseinstellung, 
und dann reagiert der Tonnenleger in Zukunft sanfter. Ganz fertig ist das Modell noch nicht, aber es 
wird ein Sahnestück.  
 
Die alten Hasen absolvierten den Kurs mehr oder weniger fehlerfrei. Zu Anfang war es etwas win-
dig, und so waren die Bedingungen nicht immer ideal, aber für alle gleich. Ich hoffe, die Kursrichter 
hatten das richtige Augenmaß beim Dockmanöver.  
 
Am Vormittag hatte sich bei mir ein Modellbauer aus Lüneburg gemeldet, der mit den Voight-
Schneider-Antrieben seines Schleppers „Parat“ Einstellungsprobleme hatte. Nachdem wir Axel 
Baier um Hilfe gebeten hatten, kam er ans Gewässer und stand mit Rat und Tat zur Seite. Ich hoffe 
es war erfolgreich.  
 
Wir waren in der Zwischenzeit mit den Wertungsläufen fertig und bauten wieder alles ab. Horst und 
ich brachten das Material zum Lager, räumten alles an seinen Platz und fuhren nach Hause. Feier-
abend! 
 
Ergebnisse auf der nächsten Seite!
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